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und Amt Zug angeforderte Kompagnie anzuwerben übernommen]5 se ne ag-

giusterà; mà si bene per l'adempimento dell'obligo di V.S. di compi-

re la mezza compagnia di 100 homini, conforme hà promesso, non ha-

vendone mandati più che 50. restandole da mandarne altri 50. A che

tuttavia resta obligata in ogni caso che la seda Ap.ca habbia ancora

bisogna di soldatesca. Jnsinuo tutto ciò a V.S. per che ò in persona

ò per lettere mi significhi quello, che sopra questo particolare do-

vero rispondere a Roma e mentre stò aspettando ciò con desid.o e

quanto prima, à V.S. intento di cose mi offero e raccomando. ...".

"[Vom] 22ten ... [Juni] 1644: betrifft die wärbung mehreren Volkhs"

1) Diese und die nachfolgenden Zahlenangaben sind zumeist unterstrichen.
2) s. Zurlaubiana AH 68/7
3) s. ebenda neben AH 57/128 auch AH 71/40 spez. auch Anm. 2
4)

5) s. ebenda AH 19/44. Beachte, dass Zurlaubens Kompagnie gleichfalls von
einem seiner Schwiegersöhne! - Karl Weissenbach - befehligt wurde, s.
ebenda AH 71/38.

Original, mit Siegel. Dorsualnotiz von Beat II. Zurlauben.
AH 124, 276-277  -  Blatt 276v und 277r leer

140

1642 Mai 24., Schwyz                                            A

SCHREIBEN VON [LANDSCHREIBER] PAUL CEBERG [AN DEN AMMANN VON
STADT UND AMT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN]

"Unnd khombe den Heren mit disseren Wenigen Linien Zuo importunie-

ren, allein der Ursachen, dass mein Gnedigen Herren Unndt Oberen

[Landammann und Landrat], Meinem hochgeehrten H: Landtshauptman [von

Schwyz, Johann Gilg] Uff der Mur [=Aufdermaur] Unndt mir geringsten,

gnedig in bevelch uffgetragen, so baldt Wir wurden verstendiget wer-

den, Wann Statt Undt Amt[srat] by den herren [Ammann und Rat] sonst

anderer Jhrer geschefften halber solten Zuokhönnfftiger erster Zeit

wurden sich Zesambt thuen, solten wir Unnss [als Gesandte] dorthin

begeben, Unndt ein Sonderbahr anligen1 Vortragen. Alss gelangt ...

H: Landtshauptmanss Unndt mein Pit, Der Herr Unbeschwertt sein wol-



le , Unss , Wan ein solliche Zesammenkhunfft sein Wurde , by Zeitten,
gönstig Zuo avisieren , damit wir Unss Oberkheittlichem Bevelch [=In-
struktion ] Zuo accomodieren haben mögen . Jst der Herr ebenmessig von
H: Landtsshauptman dienstfründtlichst salutiert , Unndt Von mir gepe-
ten mich in seynem beharrenden favor Zuo haben

1) Welches Anliegen die beiden Gesandten in Zug vorzubringen hatten , bleibt
unklar . Möglicherweise handelte es sich noch immer um Fragen , welche die
Streitigkeiten zwischen der Abtei Einsiedeln und Schwyz betrafen . Be¬
kanntlich ging es dabei um Kriegssteuern , welche Schwyz entgegen dem
Willen der Abtei im Flecken Einsiedeln erheben wollte . Diese Streitig¬
keiten , in welchen Beat II . Zurlauben als Vermittler fungierte , konnten
dann im September 1642 beigelegt werden , s . Zurlaubiana AH 39/22.

Original - AH 124 , 278
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